
. . J v .w mri "? " !
g-s?- -

feSääf3Cä&äCSSL2
tWh TV fc

imm tOLLEATtfg
WemöV MsZsch-MiÄVS- S !

(früher George indlinger' Fleischmarkt.)

Stets das beste Fleisch. Täglich frische Würste.
, Gesalzenes Fleisch,

Feine Mettwurst.
vergesset den Platz nicht,

No. äß 1 Süd Meridian Straße, 407.

ten tonnen, 5hm etwas ju ejjen zu re:-che- n.

Aber einen Mann! Er stam
melte irgend eine gleichgiltige Frage nach
einem imaginären Mr. Brown. erröthete
wie ein Mädchen und zog ein Gesicht wie
ein Schaf.. Jener musterte ihn miß-trauisch- en

Blickes, antwortete, daß ein ,

Mr. Brown weder hier noch in der Nähe
wohne, und schlug ihm die Thür vor der
Nase zu.

Niedergeschlagen wandte sich der arme
Ben dem Trottoir zu; so klein war er ,

GiMSVM Meösch - MavM!
Hauptquartier für

Das beste Fleisch im Markte.
Wurste aller Sorten taglil) frisl).

ÄUKBUUSOT XCÄUTHIIE3ZJraB
tj Telephon 568. No. 187 Ost Washington Straße.

ULMUSON,
Händler in

seinen GÄnhsw amd WööeMn.
Nv. 422 Siid Mclidian Straße.
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Im Mai nächsten Jahres
beabsichtigt der Afrikareisende Dr. Holnb
in Wien eine große südafrikanische Aus-stellun- g

zu veranstalten. Dieselbe soll
nach Art der englischen Eolonial - Aus-stellu- ng

ein getreues Bild von Südafrika
bieten, die Industrie der Schwarzen, in
natürlicher Größe ihre Hütten, die Woh-nungc- n

der Voers, afrikanische Erport-artik- el

und selbstverständlich die von Dr.
Holub mitgebrachten Sammlungen ver-einige- n.

Die Kosten der Ausstellung
bis zum Eröffnungstage sind mit 124,-00- 0

Gulden prälimintrt) zu denen er
selbst den Erlös aus seinen litcrarischen
Arbeiten und Vorträgen im Betrage von
80,000 Gulden beiträgt. Wenn mehrere
Wiener Industrielle Dr. Holub a conto
der Ausstellung die für dieselbe nöthigen
Waaren, wie Glas. Rahmen, Thüren,
Holz u. dgl. leihweise vorstrecken, dann
dürfte die Hauptschwierigkeit der Aus- -

stellung übermunden sein, zumal die Re- -

gierung, der Landtag und die Eommune
Wien dem Unternehmen mit dem größ- -

ten Wohlwollen gegenüberstehen.

Große Veränderungen
im Bestände der russischen Seestreitkräfte
stehen nach einer Mittheilung der Köln.
Ztg." aus Petersburg bevor. Die für
die Ostsee vorhandenen 8 Flottenequipa-ge- n

(Schiffsbesatzungcn in der Stärke
eines Bataillons) und das Lehrcom-mand- o

sollen zu 19 Flottenequipagen
umgebildet werden und die zwei Schwarze
Meer - Flottenequipagen in sechs solche.
Man will zwei Ostsee- - und eine Schwarze
Meer-Divisio- n bilden unter Befehl alte-re- r

Admirale. Außerdem soll in der
Ostsee-Flott- e eine zusammengesetzte Di-visio- n

gebildet werden, bestimmt als Be-satzu- ng

für die Flotte im Stillen Ocean.
Jede Flottenequipage wird auö der Be-satzu- ng

eines oder zweier Schiffe ersten
Ranges bestehen; die Flottencquipage
wird stets durch den ältesten der Befehls-Habe- r

der Schiffe ersten Ranges befeh-lig- t.

Jede Equipage wird in Eompzg-niee- n

eingetheilt, wobei die Zusammen-gehöricke- it

der Schiffsbesatzung möglichst
ferngehalten werden soll. Außerdem
wird in jeder Equipage eine sogenannte
Landcompagnie gebildet. Jede Equipage
zu 4 oder 5 Compagnien; würde daher
850950 Mann betragen.

Ein bezeichnendes Bild
von den traurigen wirtschaftlichen Zu-
ständen in Rußland und zugleich von der

Rathlosigkeit der russischen Behörden ge-genü-

diesen Zuständen gewährt ein in
vielen Tausend Exemplaren verbreiteter
und auch in den Moskowskija Wedo-most- i"

abgedruckter Aufruf des General-Lieutenan- ts

Kositsch, Gouverneurs von
Saratow, in welchem dieser hohe Beamte
die wirthschaftliche Zerrüttung des ihm
untergebenen volkreichen Gouvernements
beklagt und Jedermann auffordert, Mit-te- l

anzugeben, wie dem Uebel schnell ab-geholf- en

werden könne. Das eigenthüm-- .

liche Schriftstück kantet: Bei der im
Herbst des verflossenen Jahres von mir
vorgenommenen Besichtigung des Gou-vernemen- ts

sind überall Spuren einer
wirthschastlichen Zerrüttung der Bevöl
kerung bemerkt worden. Die Zerrüttung
ist eine so ernste, daß sie die sofortig
Ergreifung entsprechender Maßregeln
nothwendig macht. Diese Maßnahmen
werden jedoch nur dann ihren Zweck ent:
sprechen,- - wenn die Ursachen des wirth:
schaftlichen Verfalls des Landes, der

Verschuldung der privaten Grundbesitzer,
sowie der Steuerrückstände der Bauern
init ganzer Klarheit bekannt sein werden.
Um diese wichtige Frage aufzuklären,

ende ich mich .nik der ergebensten Bitte
an Sie, mir Ihre Ansicht darüber mit-theile- n

zu wollen, wodurch eigentlich das
Land in die gegenwärtige unbefriedigende
wirthschaftliche Lage gebracht worden ist;
ob man hier nur nach dem Einflüsse der

Ursachen rein wirthschastlicher Natur zu
forschen hat, oder ob diese Ursachen über-Hau- pt

tiefer in unserm öffentlichen Leben

liegen. ES wäre erwünscht, wenn eine
Antwort auf die gestellte Frage, und
zwar eine möglichst rasche, eingehende
und ganz aufrichtige einginge, unter
Hinweis auf die Maßregeln, mit deren
Hilfe Ihrer Ansicht' nach die gegenwärtige
Lage zum Bessern geändert werden
könnte. Der Gouverneur, General-Lieutena- nt

des Generalstabes, gez.:
Kositsch."

Aus derSchweiz, 15. März
wird gemeldet :. Aus dem Binnthal
(Wallte) liegen ausführliche Nachrichten
über die Folgen der neulichen Lawinen-stürz- e

vor. Im Weiler Gießen zerstörte
schon am 25. Februar eine Lawine 13
Gebäude; es sind nur 2 Wohnungen
und die Kirche stehen geblieben. Die Be-wohn- er

konnten sich flüchten; doch fan-de- n

2 Personen den Tod im Schnee. In
einiger Entfernung von dem Weiler
wurden 2 Personen, die das Vieh bcsor-ge- n

wollten, von einer Lawine ergriffen
und in den Abgrund gestürzt. Dasselbe
Schicksal erreichte einige Tage vorher 2

junge Mädchen, von . welchen .eines sich

retten konnte. Im Ganzen sind 5 Per-sone- n

umgekommen, 24 kleine und grö-tze- re

Gebäude mit Heu- - und anderen
Vorräthen zerstört, 14 Stücke Großvieh
und 70 bis 80 Schafe und Ziegen ver-schütt- et

morden. In den Schluchten von
Gondo am Simplon konnte die Schnee:
masse bis jetzt nicht entfernt und mußte
von den Arbeitern ein Tunnel durch die-sel- be

gegraben werden, um den Verkeh?
herzustellen. Am St. Bernhard verun-glück- te

zehn Minuten oberhalb Bourg-Saint-Pier- re

der aus Schaffhauscn ge-bürti-
ge

Professor Gottfried Keller, der
sich zuvor in Montreux aufhielt. Er
wollte diesen rauhen Paß zur Winters-zei- t

sehen, und hatte auch schon dem
Simplon-Hospi- z einen Besuch gemacht.
Er mar am 8. März, 6 Uhr Abends, zu
Schlitten in Liddes angekommen und
setzte, entgegen dem Rath seines Führers,
den Weg Nachts nach Bourg - Samt
Pierre und, ohne sich hier aufzuhalten,
weiter fort, um noch zur Eantine zu ge-lang-

en

und dann am folgenden Morgen
über den harten Schnee die Tour zu vol
lenden. Oberhalb Bourg-Salnt-Pie- rr

j glitt der Verwegene einige Schritte aus :
er wollte ein wenig ausruhen und sich

tgvsy(
denselben an Uü man hre ZügWrtg-kei- t

erkannte.
Hurrah!" rief er aus, düS giebt

ja einen prächtigen Anschluß. Komm
rasch!"

Kurze Zeit darauf befand sich Ben auf
dem Boden eines fchwarzen, staubigen,
koblenbeschmutzten Kastens.

'Juchhe!" jubelte Tom, da wären
ir ja sicher. Niemand hat uns gesehen,

und wenn wir uns ruhig verhalten, so

wird uns auch keine Menschenseele
hier stören."

Diese Voraussehung erwieS sich als
richtig, denn sie fuhren den Rest der
Nacht in dem Kasten, ohne daß Jemand
es bemerkte. Der Zug bewegte sich lang-sa- m

vorwärts und machte manchmal
Halt. Aber da sie auf dem Boden des

Waggons lagen und kein Beamter den- -

selben inspicirte, so blieben sie unbehel-lig- t.

Ben schlief sogar während der
Fahrt und wachte erst mit Morgengrauen
wieder auf.

Sie stiegen auf einem Seitengeleise
in der pennsolvanischen Stadt Easton
ab, kohlenbestaubt und schwarz wie die

Schornsteinfeger. Der Reinigungs- -

Proceß war ein ' überaus schwieriger,
schien' es doch, als hätte sich der Staub
in ihre Haut eingeätzt, und trotz
eifrigen AbreibenS unter demStrahl einer

Pumpe, sah Ben wesentlich verschieden
von dem jungen Gentleman aus, der
New Vork am Tage vorher verlassen
hatte, wozu der Umstand viel beitrug,
daß seine Kleidung schmutzig und zer- -

knittert war.
(gor setzung folgt.)

Sine melancholifthe Nelse.

Auf einem Erpreßzuge der ErieBahn
befand sich neulich ein im kräftigsten
Mannesalter stehende? Reisender, dessen
Gefährtin ein kleines Mädchen, mit gol-dige- m,

lockigem Haar im Alter von etwa
drei oder vier Jahren, durch ihr lustiges
Geplauder bald der Liebling der ganzen
Reisegesellschaft wurde. Ich beneide
Sie um das Kind," sagte ein anderer
Reisender zu dem Manne. Ist es Ihre
Tochter?"

Nein," erwiderte der Gefragte. Ich
will Ihnen erzählen, wie ich zu dem
Kinde gekommen bin. Ich hatte feit 16
Jahren meine in Eramford Eounty in
Pennsuloanien verheiratete Schwester
nicht mehr gesehen, und mich trieb die

Sehnsucht, sie sowie andere Vklwandtcn
in TiogarEounty zu besuchen. Ich hatte
ohnehin Geschäfte in Erie, und der Ab
steche? zu meinen Verwandten, kam mir
gerade gelegen. Ich suhr nach dem klei-ne- n

Dorfe, in welchem meine Schwester
wohnte, und fragte den ersten Mann, den
ich traf, ob er mir das Haus derselben
zeigen könne. Der Mann warf auf mich
einen sonderbaren Blick und wies mir
dann mit der Hand die Richtung, in wel-ch- er

sich das Haus meines Schwagers
befand.

Ich fuhr dorthin und klopfte an die

Hausthüre an. Mein Schwager, der
mich von früheren Jahren her kannte,
trat heraus und schüttelte mir schweigend
die Hand. Dann sah er mich traurig
an. Wie hast Du davon gehört?"
fragte er mich.

Was soll ich gehört haben?" fragte
ich. Wie geht es meiner Schwester,
der Emma?"

Emma ist todt," antwortete er. Sie
ist vorgestern gestorben, und wir haben
sie vor einer Stunde begraben. Jetzt
habe ich von ihr nur noch ein einziges
Andenken, unser kleines Tochterlem.
Komme in's Haus!"

Ich folgte der Aufforderung, obgleich
mich Gefühle der verschiedensten Art
durchtobten. Meine kleine Nichte ge- -

währte mir Trost. Es kostete mir keine

große Ueberwindung, meinen Schwager
zu überreden, er möge mir das Kind ab-lasse- n,

worauf ich nach einem kurzen
Aufenthalte mit dem kleinen Mädchen
von dannen fuhr.

Ich kam mit meiner Nichte nach El-mi- ra

und stieg dort von dem Eisenbahn-zug- e

ab, um meine anderen Verwandten
in Tioga-Eount- y zu besuchen. Im dor-tige- n

Bahnhof siel mir ein Zeitungsblatt
in die Hand, welches unter einer großen
Ueberschrift die Kunde enthielt, daß vor
wenigen Tagen eine ganze Familie durch
einen unglücklichen Zufall getödtet wor-de- n

sei. Es hieß in dem Artikel, ein
wohlbekannter Farmer, der in der Nähe
von Athens in Pennsylvanien wohnte,
habe auf der Landstraße ein Gespann
durchbrennender Pferde aufgecrisfen und
zum Stehen gebracht. Der Farmer sei

später denselben Weg zurückgegangen und
habe unterwegs einen schrecklichen Fund
gethan. Unter einer mächtigen, halb
verrotteten Schierlingstanne, die von
dem gerade vorherschenden Sturmwinde
umgeweht und über den Fahrweg gewor-fe- n

war, befanden sich die Leichen eines
Mannes,- - einer Frau und eines Kindes
über den Trümmern eines leichten Spa-zierwagen- s;

außerdem befanden sich in
der nächsten Nähe drei Kinder in bemußt-lose- m

Zustande, welche kurz darauf trotz
der sorgfältigsten Pflege starben.

Es wurde erst spater festgestellt, daß
der verunglückte Mann, der. auf diese
Weise gleichzeitig mit seiner Frau und
seinen Kindern ein unerwartetes Ende ge-fund-

en

hatte,' ein Farmer Namens
George Bakewell von. Tioga-Eount- u

war. Er hatte in Athens mit seiner
Familie Geschäfte besorgt und war un- -

termegs von dem umstürzenden Baum-stamm- e

erschlagen worden. George war
indessen mein Verwandter, den ich hotte
besuchen wollen. Mir wollte das Herz
brechen, doch bezwäng ich mich und fuhr
nicht auf das Land hinaus. Noch nie in
meinem Leben habe ich eine solche trau-rig- e

Eisenbahnfahrt gehabt, wie jetzt.
Mein einziger Trost ist jetzt das kleine
Ktnd meiner Schwester, das ich mit-nah- m,

um es daheim in meinem eigenen
Haus: zu erziehen!"
- Unterdessen plauderte die Kleine mit
den anderen Passagieren lustig weiter.

Kalifornien erbalt jetzt
Einwanderung von den Azoren- - Inseln.
In New Bedsord in Massachusetts kam
von Tagal die Barkentine Mabel B.
Tower mit 200 Zwischen - Passagieren
an, von denen die Hälfte sofort nach dem
südlichen Ealifornien. weiterreiste, wäh,

nd die andere Hälfte wohl meist folaeu
vird, sobald sie sich das nöthige mp
Keld dazu verdient tzat. '
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Der Landstreicher.
Amerikanische Lebensbild von Mar Lortzing.

(Fortsetzung.)

Ven oewunderte dte prarNscye Art unv

Weise, mit der sein neuer Freund den

Gegenstand behandelte. Es war für ihn
eine große Erleichterung, einen Gefahr-te- n

gefunden zu haben, denn damals
wußte er noch nicht, daß er nur die

Bahnspur zu verfolgen brauchte, um
blinde Passagiere genug anzutreffen, die
nach jeder nur erdenklichen Richtung hin- -

reisten.
Wenn Du aus der Vagabundag

bist," erklärte der Knabe, so mußt X
vor allen Dingen Dich orientiren kön

neu. und daS ist so schwer nicht. Sieb'
her ! Hie? sind die Fahrxläne von sammt
lichen in New Bork mündenden Bahnen,
sowohl diejenigen für das reisende Pu- -

blikum, als die für das ,Bcamtenper-sonal.- "

Und indem er Ven eine Tasche
voll Eisenbahn-Fahrpläne- n zeigte, fuhr
er fort: Hier kannst Du genau nach-sehe- n,

wie die Züge laufen, und wo es

gute Plätze zum. Hinaufspringen giebt.
Alle Landstreicher führen diese Plane bei

sich, es sind keine Kriegskarten. Doch
jetzl laß uns zu Bett gehen. Ich weiß
ein prächtiges Nachtquartier, einen Schup-
pen auf einem Holzyof mit einer ganzen
Menge schöner reiner Bretter. Du mußt
Dich aber still verhalten, sonst faßt uns
der Wächter ab. Sind wir erst einmal
darin, so stört uns Niemand mehr. Vor-wärts- !-

Ben folgte dem Knaben nach dem
Holzhof und bald hatten sie

sich's auf den Brettern möglichst be

quem gemacht. Und dann kam der

Engel des Schlafes angeschmebt und
schlang 'eine Arme um Stadt und Haide,
um Palast und Schuppen, und nahm
die Müden weit mit sich fort auf eine
3!eise durch das Land der Träume.

Früh und frisch verließen unsere beiden

Vagabunden am Morgen den Holzhof
und machten an dem kühlen Wasser einer

Pumpe ihre Toilette. Ben fühlte sich

ein wenig steif, doch beklagte er sich nicht
weiter, als Tom so hieß sein junger
Freund ihm versicherte, daß er ein
reines Bett sehr bald als einen Lurus-artik- el

betrachten würde. Und jetzt zum
Frühstück," lud der Bursche ein, dann
wollen wir aufbrechen." Noch niemals
im Leben war die Frühstücksangelegenheit
in Ven's Augen von höherer Wichtigkeit
erschienen als jetzt. Munter schritten sie

fürbaß, bis sie sich mitten in einer der
Vorstädte befanden unv der Knabe zu
ihm sprach: So jetzt sind mir weit

genug und Du bist hungrig, darauf wette
ich."

Eleoeland konnt: es nicht leugnen;
sein trefflich geregelter Magen hatte schon
am Ab'iid vorher laut über das ihm auf-erleg- te

Fasten geknurrt und forderte sei-ne- n

Versorger auf, nunmehr ernstlich
seine Pflicht zu thun.

Merk auf, was ich Dir säge," be-lehr- te

ihn Tom, Du bist noch zu unge-ü- bt

im Fechten, und ich werde Dir daher
eine Privatlektion geben."

Ben horte nicht nur aufmerksam zu,
sondern sah sich auch seinen Kameraden
beim hellen Tageslicht genauer an. Der
Knabe mochte 14 15 Jahre zahlen; es
war ein runder, kleiner Bursche mit
einem munteren Gesicht, funkelnden,
nußbraunen, von langen, schwarzen
Wimpern beschatteten Augen, und wei-che- n,

rosigen, mädchenhaften Wangen
ohne die geringste Spur desjenigen
Schmuckes, auf den der angehende Jüng-lin- g

so stolz zu sein pflegt. Eine über-reich- e

Masse schwarzen, lockigen Haares
quoll unter einem abgetragenen Schlapp- -

Hut hervor, der von Sonne und Regen
bronziert und in Folge seiner doppelten
Dienstbarkcit als Kopfkissen und Korb
invalid und formlos geworden war.
Wenn Tom sprach, so klang seine Stimme
hell und silbern und dem Ohre ange-neh-

m:

wenn er lachte, so zeigte er zwei
Reihen blendender Perlenzähne. Im
Ganzen genommen, sah er wie ein guter
Junge aus, der aber auch im Stande ist,
manchen schlechten Streich zu spielen.

Du nimmst jene Seite der Straße,"
fuhr er fort, und ich nehme diese. Ver-gi- ß

ab?r nicht, jedes Mal hinzuzufügen,
es sei dies das erste Mal in Deinem
Leben, daß Du gezwungen bist, um
etwas zu bitten. Du schämtest Dich, eö

als Almosen anzunehmen, sondern woll-te- st

Dir Dein Brod verdienen und wür-de- st

für ein Frühstück gern Holz sägen
vnd hacken. Bevor Du aber anklopfst,
sieh Dich genau um, daß man Kohlen
brennt, denn wir haben keine Zeit, ande
ren Leuten Brennholz zu liefern. Jetzt
frisch an's Werk, an der Ecke deö nächsten
Häusergeviertes sehen wir uns; wer zu-er- st

dort ist. wartet auf den Andern."
Von allen hülflosen Sterblichen

glaubte Benjamin Eleoeland der hilf-loses- te

zu sein. Freudigen Muthes hätte
er eine Batterie gestürmt, und wäre auch

gar keine Aussicht vorhanden gewesen,
lebendig zurückzukommen. Jede ver-zweife- lte

That, die physischen Muth er-heisc- ht,

würde er olne Zögern unternom-me- n

haben, aber in ein Haus zu gehen
und um einen Bissen Brod zu betteln,
das brachte er nicht fertig. DaS Herz
pochte ihm bis in den Hals hinauf, und
er empfand ein Gefühl der Furcht wel-ch- es

ihm sonst a.anz fremd war.
Er ging an ernem Gitterthor nach dem

andern vorüber, indem er sich jedesmal
verschwor, ganz sicher durch das nächste
einzutreten. Einmal legte er auch wirk-lic- h

die Hand auf den Drücker; als er
aber zu dem Hause emporschaute und
einen Knaben sah, der ihn von einem der
oberen Fenster aus neugierig betrachtete,
zog er sich, vollständig auf's Haupt

zurück. Er mußte all seine

Standhaftigkcit zusammennehmen und
immer an Nem-Orlea- ns denken, um
nicht das geplante Unternehmen aufzu- -

geben und sich als überwunden zu beten-ne- n.

Was waren 20,000 Dollars im

Vergleich zu einer solchen Demüthigung?
Endlich faßte er einen heroischen Ent

schluß, machte die Augen zu, stürzte
blindlings auf ein Gitter loS, öffnete die
Pforte desselben und eilte an die Hinter-thü- r

deS Hauses, an die er nun wirklich
pochte. Auf sein Klopfen erschien eine
männliche Person, und sofort entsank
ihm aller Muth. Wäre eS wenigstens
eme Frau gewesen, die hätte ex wohl bit- -
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Bücher aller Sprachen.
tZf Neue und gebrauchte Bücher. !

Niederlage sozialistischer Werke und Flug- -

schritten.
m

WABA8B EOUTE!
Kall Sie die Stadt nach irgend einer Rtcb

tssg hw zu derlassea beabsichtigen, gehen Sie
,nr Vabast Tieket-Offie- e,

XU. 56 ptf Nasgl.gtss Straß,,
Indianapolis,

Hub erfrage die Fahrpreise nnd näheren Mit
theilnnzen. Besondere Ausmerksanlkeit wird

, Laud-Kanser- n

und

(Emigranten
zugewandt.
RundfahrtTicketS nach allen Plätzen xvc

W:penundNerdn?esten!

Die direkteste in!
uaö

FORT WAYNE,
TOLEDO,

OET ROI 1

K5d all öftitchea Staaten

VtshlvaLZSFz.
Palaft'SchlafwaggsnS,

zuvn!2sfie? Anschluß rnd dollständize Sicher,
heit machen die

groSe Wedab Sahn
die

beliebteste Pasiager-Bad- n in Amerika!

F I?. Wade,
DiSrUt.Pa?azier. und Land.Agen

Zndtanapoltt nd

Jot. Z. m i t h, General Ticket.Manager.

T. C d a u d l e r. en..Vass.. nnd Ticket-Ag- t.

St. Loni. Mo.
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jjouUvlllc), lösdvills, Uernphis, Chat

i&nocga, Atlanta, Savannah, Jack
ouvtile, Mobile and New

Orleans.
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yalait, Schlaf, ud VrlsrVagen zzoischkk

Chicago end Lsaisville na St Lsni nn

LonttdUle ohn. Oagenwechfel.

Tosfoit, ScheellizktU nad Ttchndei, M.
die efj die alte znder'Lffige

25 . M. & D. M. M.
R. DerIna
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I h n ?. i l l e t. Sen'i Sapt olumbu, D.
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Die kürz:fte und dikkkttfit Linie vor
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Frankforr, Delpbi, Montieello, Michigar
C'äv, Chicago,

und allen Orten l nördlichen Jndiaaa, Michi.

gan, nördlichen ZllinoU, Wisconsin, Jwa,
Nrantsoia, stebrat'a, Kansas, New Mezico
Dakota, evada, irfir&isc, Ealifornien nur
Onzon.

Q direkte Züge täglich 2
von Indianapolis nach (Meago ; ebenso nai
Michigan City. Elegante Pnllmann Schlaf
vaggons ans den Nachtzüg". evSckmarttt
bis an' Reiseziel ertheilt.

seist ah hat grSgire e eutlichkeite ode,
ftiÄiarn Kate all wir. 3Ui) ud ijutpirujit
Nicht fi&erttefTcn. Cta5l(jilit, , tflet Platfonr
mn 6tottfln feuftftrenftn nnd aM modernen in,
richtn ge, abrrr,ffitch Sotthe's tx Smtgka.
t,Lab ndTourtNknM2te av irgend et
Orte, der o andere vadnen berh wd.

Oen a nördlich, füdUS, CflUdi it weMi) ,
rttfex unicht, kaufe an nicht daß hig, ile
htZ a unsere Preise . s. m. gesehe.
Ol klhere ende an sich a

X.X. Baldwln,
Diftrikt Passagier Agent,

. ü Cik IZinoil StraZe, Jndiana?, . I:
Vov 0. Srso. . .

eeralLraäer. eerel Paffagie? -
. 8 Mt. .

Dt e große
Pan Handle Route

OtilOELfJ0 fest. Iionl anrt
Iitt8lTirC Bahn.

Plttslux-fi- r ClnclonQti
Ot. louls Bahn,

ist die schnellste nd beste Linie nach

öff, Weg. Nord und Gud.

Ausgezeichneter Dienst !

Prompte Verbindung !

Pullmann Cars zwischen allen größeren
Städten.

IMttebarg', Harrisburg, Baltimore,
"Washington, Philadelphia, Nott

York, Columbns, Cincinnati,
Indianapolis, St. Louis, Chi-

cago and Louisville.
Sie Vortheile der Pan Handle Bahn werten

einer andere Bahu erreicht. Raten niedrig, a"e
moderne Sebfferungen, rasche tförderung u.s m.

Ue aheret bet
. 91. Derlng,

Zlff't. en'l Vafs. Agent, Jndiamaxottß, Ind.
Jame Wekr ea, Stn'lVana.er.Ptt burg.Pa.
Jtz?s. rkiller, e'l Suxt. olumbu, O... I t d t'l. Pafi. gent, Putkburg, Pa.

sich rn seinem Leben noch Nicht vorgerom-me- n.

Er besaß nicht den Muth, sich

nach eine andere Hinterthür zu wagen,
sondern wanderte dem verabredeten Stell-dichei- n

zu, wo er auf Tommn wartete.
Der junge Gentleman erschien auch kurz

darauf, noch mit der Zunge schnalzend,
er sah aus wie einer, der vorzüglich ge- -

frühstückt hat, strich sich behaglich mit der
Hand über den Magen und schaute wie
verklärt zum Himmel empor, ohne zu

ahnen, welche Qualen er dem armen,
hunariaen Ben verursachte. ,,Und was
hast Du denn gehabt, Partner?" fragte
er diesen.

Unser Held erwiderte kleinlaut, er
habe nur einen sehr geringen Imbiß ge-nass-

en,

as sei in der That kaum der Rede
werth gewesen. Sie setzten nun ihre ge- -

meinsame Reise fort, und unterwegs
bettelte der mitleidige Knabe noch ein
Frühstück für seinen hungrigen Kamera-de- n,

so daß auch dieser sich vollauf sätti-ge- n

konnte. Sie hatten schon eine lange
Strecke zurückgelegt, als sie das Rasseln
eines Zuges in der Ferne vernahmen.

Folge mir dicht auf den Fersen,"
mahnte Tom, er wird wohl kaum an-halte- n,

sondern wegen der Kreuzung dort
vor uns ein wenig langsamer fahren."

Der Kurierzug donnerte heran,- - und
alser in der Näh? unserer Reisenden
feine Fahrgesawindigkeit mäßigte, spran-ge- n

diese aus ihrem Versteck hervor, hiel-te- n

sich hart an der Seite deö immer noch
in Bewegung besindlichen Zuges und
rannten, so rasch sie konnten, auf die

Svike desselben zu.
Schnell auf den Piloten, schnell l

orangte Tom.
Und Eile war auch wirklich nöthig,

denn die Luftbremsen ließen in ihrem
Griff auf die Räder nach und der Zug
sing an wieder rascher zu fahren.
' Der Knabe lief an die Locomotive und

war mit einem Satz sicher auf der Platt-for- m,

die sich bei den nordamerikanischen
Bahnen unmittelbar über und hinter dem

Piloten oder Kuhfänger befindet.
Ben war nicht so glücklich; seine

Kenntniß von der Eonztruktion dieses

Apparates und von der Kunst ihn zu bc-steig- en,

reichte nicht so weit, daher ajüt
sein Fuß an dem abwärts geneigten Gitter
aus und berührte die rasch enteilende
Bahnschiene. Im nächsten Augenblick
wäre er heruntergerissen worden und ret-tungsl- os

verloren gewesen, hätte Tom
ihn nicht am Kragen gepackt und ihm
hinaufgeholfen.

Die Neuheit der Lage erfrischte und
erheiterte ihn, die Würze der Gefahr
machte sie ihm entzückend. Die Lokomo-tio- e

schaukelte und schwankte hin und
her, wie ein Schiff auf der See, und er
konnte sich kaum vorstellen, daß dieses
rasselnde, wackelige, springende, glei-tend- e,

stöbnende Eisenröß das nämliche
metallene Thier sei, welches jene beque-me- n,

lururiösen Waggons zog, in denen
er so oft gefahren. Es schien ihm als
Neuling im Locomotivrcisen, als ob das
stahlbeschlagcnc Pferd jeden Augenblick
die Schienen verlassen und in die Felder
hineinspringen müsse. Es war weder
kalt noch windig, und indem sich die bei-de- n

Abenteurer dicht an den Kopf des
Dampfkessels schmiegten, fühlten sie sich

recht behaglich.
Eleoeland empfand ein wirkliches Ver-gnüg- en

an der Fahrt und traute seinen
Ohren kaum, als sein Gefährte ihm an-kündig- te,

daß sie vierzig Meilen zurück- -

gelegt hätten. Sie beschlossen, den Kuh-fäng- er

in dem Augenblick zu verlassen,
in welchem die Verringerung, der Fahr-geschmindigk- eit

eS ihnen gestatten würde,
denn Tommy hielt eS nicht für gerathen,
noch einmal denselben Zug zu benutzen,
weil sie vom Personal entdeckt waren.
Als sich daher der Zug dem Bahnhof von
Trenton näherte, sprangen sie von ihrem
Sitze hinab und wurden von dem zur-end- en

Heizer mit einer Salve von Koh-lenstück- en

und Flüchen bedacht, ohne in-dess- en

irgendwelchen Schaden zu neh-

men.
Wie sie sich umwandten und die lange

Reihe der Waggons betrachteten, welche
jetzt langsam dem Haltepunkt zufuhren,
stieß Ven einen Schrei der Ueberraschung
aus. An dem offenen Fenster eines der-selb- en

saß die Besitzerin der großen wun-dervoll- en

grauen Augen, neben ihr ein
ältlicher Herr und unmittelbar hinter
ihnen sein Gegner vom gestrigen Abend.

Der junge Jann war so überrascht,
daß er nicht" bemerkte, wie Tommys Ant-lit- z

marmorbleich geworden war, während
die Zähne d:s Knaben die Lippen blutig
bissen und ein unnatürliches Feuer in
seinen Augen glühte. Einen so tödtli- -

ten Haß konnte doch unmöglich jener
des Begleiters jener Dame ent- -

facht haben.
Tom," erklärte Ben mit ernster

Miene, es mag Dir lächerlich erscheinen,
aber ich möchte sehr gern. die junce
Dame dort kennen lernen. Es ist die
von gestern Abend."

Nun, dann will ich Dir etwa zum
Trost mittheilen," entgegnete der Knabe,

--sie gehen ebelifalls nach St. Louis."
Wer?" fragte Ben überrascht.
Die junge Dame mit den grauen

Augen und ihr Begleiter."
Ben schwieg erstaunt. Wer bist

Du denn eigentlich, Tom?" fragte er
dann.

Wer anders als Tom! Mich um-schwe- bt

nichts Geheimnißoolles. Die
Gesellschaft dort geht nach St. Louis,
ich hörte sie das zufällig in Jersen Eitu
äußern. Vielleicht triffst Du sie dort,"
und fügte er zähneknirschend und leise

hinzu, so daß Ben es nicht hörte, viel-leic- ht

treffe ich sie auch."

4.
Während sie auf dem Bahnhofe um

herschlenderten und auf einen zweiten Zug
nach Philadelphia warteten, kam eine
Reihe leerer Kohlenwagen langsam auf
einer anderen Spur anaefahren. Tom'
rasches und praktisches Auge entdeckte sie
sogleich und ebenso die Schriftlichen auf
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jeden zweiten Sonntag im Monat in
der Arbeiter Halle.

Neue Mitglieder werdm in den regel
mäßigen Versammlungen aufgenommen

Mousikichfr Mkitrag 15 gents.
Mitglieder der Sektion können auch

Mitglieder der Krankenkasse werden. .

Deutsche Arbeiter schließt
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Früchten
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1. S Z,. Mneller.
200 ft Waibivatonör

Old Six Points Saloon
No. 207 Virginia Avenn'.

Frisches Bier und Wrin !

Die besten Liquore und Cizarren stets an
Hand.' Zuvorkommende Bedienung.

A. SOHOPP1T, Eigeuth

Mozart - Oalte !

jaoob Ooh ktgenttzömei.

Da größte, schSnffe und altefte derarttg
Lokal in der Stadt. Die geräumige nnd fchös

eingerichtete Halle steht Vereine, Logen nnt
Privaten zur Abhaltung von Vällen, Sonzerteu
und Versammlungen unter liberalen Bedin
gen vlx Verföanno.

Bnrtins
PLAN1NG BULL

(Hobelmnble.)
Ecke Dillon Straße und Woodlawn Ave.,

Nah am füdl. Ende der Virginia ve.

Thür- - und Fei ftcr'Sinfassuvgen, Thüren,
Läden, Bauholz, Laiteu, Schindeln, Getäfcl ,e

HolZ'Schnih u.Dreh.Arbeiten.
Ue Höbe arbeiten werden ausgeführt.

BkllderöErchanae 101. Til,phen968

Court Honse
5IEAT MARKET
Frisches Fleisch !

Geräuchertes Fleisch '

Alle Sorten Würste

Fäglich frisc).
Alle Aufträge werden prompt besorgt

Fritz Woettcher,
147 Ost Washington Straße.

Hove Ventilating Base Burner.
Sta perfekter Ventilator.

Base Burners o
"HAPPY

und alle Sor i

ten Heizöfen TH0TJGHT

ehr b i U U 65

lig. RANGES.

Wenn Sie irgend einen Ofen kaufen ollen, 'llte
Sie erst vorsprechen bet

w Bennett 8s
. 38 ü eridia Strafte

Indianapolis
WATER COMPANY

23 Süd Vevnsvlvaniavr.
liefert ausgezeichnetes Waffer zum Trin
ken, Kochen, Waschen, Baden, für hydrau
lische Elevators, Maschinen und Motore,
sowie zum Feuerschutz. Kosten auberor
deutlich mäßig.

Thomas A.. Morris,
vraftdeul.

AVöeitev-Hall- e

(früher Tarnhallt.)

Vereine nnd Logen werden, darauf anfmerk
sam gemacht, daß obige Halle sich sehr gut zur

Abhaltung von Versammlungen, Kränzchen,

Unterhaltungen u. s. v. eiguet uud für solche

Zwecke billig zu miethen ist. Van wende sich

au die Office d. Vlt,.

i stärken, wie man aus dem Umstände an-- j
nimmt, daß sich zu seinen Füßen leere

' Flaschen vorfanden. Hier erfror er und
wurde er am 9. März als Leiche aufge
funden.


